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Beilage 


zum 
öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 19. 


Marienwerder, den 13ten Mai 1842. 


— — —— —-— — — — . —— 
Verkauf oon Grundſtuͤcken. 
11) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 

Die Erbpachts Gerechtigkeit uͤber das im Domainens Rents Amte Gollub 
belegene Forſtetabliſſement Za Pluskowenz Nr. I. 4. abgeſchaͤtzt auf 634 Rthlr. 
21 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 16ten Juli c. an ordentlicher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Strasburg, den 24ſten Februar 1842. 
a Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht zu Löbau. 
Nachbenante zur Buͤrgermeiſter Joſeph Denkſchen Coneursmaſſe gehörige, 
biefelbſt belegenen Grundſtücke, als 
1. eine Scheune nebſt Wagen⸗Remieſe Lobau Repert. Nr. 279,, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 83 Rthlr. 18 ſgr. 
2, der zu Erbpachtsrechten verliehene Radikal⸗Morgen Löbau Repert. Nr. 
115. b. mit den bereits verkauften zum Grundſtuͤcke Lobau Repert. Nr. 
111. — 114. geboͤrigen Radikal Morgen, zuſammen auf 366 Rıpir. 
20 ſgr. gerichtlich taxirt, 
ſollen in termino den 1 9ten Au guſt c. Morgens 9 Uhr vor Herrn Oberlau—⸗ 
desgerichts: Aſſeſſor Baumann an ordentlicher Gerichtsſtelle bierſelbſt ſubhaſtirt 
werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ihre Gerechtſame 
in dieſem Termine, zur Vermeidung der Praͤkluſton wahrzunehmen. 
13) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadt- Gericht Lobau. 

Das im Dorfe Radomno sub Nr. 13. und 14. Hyp.- Rep. belegene, den 
Erben der Oberſchulz Carl Friedrich und Helena geborne Kubicha⸗Habanſchen 
Eheleuten gehoͤrige, laut der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 188 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchätzte Erbpachts⸗ 
Grundſtück, fol am 1 öten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr an der ordentlichen 
Gerichtsſtelle oͤffentlich ſubhaſtirt werden. 
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14) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Conitz. 

Das zur Brieftraͤger Carl Maſchkeſchen erk ſchaftliccen Liqudations-Pro— 
zeßſache gehörige, hieſelbſt sub Nr. 183. und 184. belegen e Wohnhaus nebſt Stall, 
abgeſchaͤtzt auf 515 Nthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Negiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 27ſten Juli c, V. 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


15) Mochwendiger Verkauf. 

Das dem Johann Friedrich Böhm gehoͤrige Erbpachtogruneſtück zu Os ' 
berg Nr. 4. gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 398 Rrhle. 10 gr., fol um 12ten Au⸗ 
guſt d. J. an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt öffentlich verkauft werden. 

Die Taxe kann in unſerm II. Geſchäfts⸗ Bureau eingefeben werden. Alle 
unbekannte Realintereſſenten werden vorgeladen, ſich mit ihren Aufprüchen ſpaͤte— 
ſtens in dieſem Termine dei Vermeidung der Präkluſion zu melden, 

Schlochau, den 19ten April 1842. 

Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


16) Nothwendiger Verkauf. 2 

3 Königl. Lands und Stadt⸗Gericht zu Tuchel. 

Das sub Nr. 223. in der Stadt Tuchel belegene, früher dem Gutsbeſſtzer 
Joſeph v. Wollſchlaͤger, fetzt aber dem Fraͤulein Amande Lobach zugehörige Haus 
nebſt dazu gehörigen Hintergebaͤuden resp. Staͤllen und Garten, gerichtlich auf 
1637 Mihlr. 4 ſgr. adgefchäßt, ſoll in termino den 18ten Luguſt c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


17) Freiwilliger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht Culm. 


Das zum Nachlaſſe des Juſtiz Commiſſarius Hantelmann gehörige, bei der 
Stadt Culm vor dem Graudenzer Thore belegene erbliche Vorwerk, Prentkowiee 
genannt, beſtehend auſſer den Wohn und Wirihſchafts Gebaͤuden aus 1 Hufe 
10 Morgen Acker und Wieſen kulmiſchen Maaßes und einer Bockwindmühle, 
mit der letztern abgeſchatzt auf 4841 Rthlr. 4 fgr.; ferner nachfolgende erbliche 
Aecker resp. Wieſen: 

2, der erdliche Acker Nr. 8., vor dem Grandanzer Thore bei Cel, rechts des 
Weges nach Klammer belegen, rad 3 Morgen ulm groß, abgeſchaͤtzt 
auf 143 RNiblr. 9 ſgr.; 

b, die erbliche Wieſe Nr. 26, auf dem ſogenaunten Csepozki, nahe dem Lenz⸗ 
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ſchen Vorwerke bei Culm belegen, 4 Morgen 114 Rutben kulmiſch groß, 
und abgeſchaͤtzt auf 419 Rihlr. 4 ſgr.; 

c, der erbliche Acker Nr. 113., links des Weges von Culm nach Grubno, 
binter der Moczynskiſchen Müßle, auf dem, Sawitrakem genannten Orte 
belegen, 3 Morgen 222 [1%urhen kulmiſch groß, und abgeſchaͤtzt auf 133 
hir. 24 ſgr. 

ſollen in termino den Ifien Juni 1842 ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothe⸗ 

keßſchein und Kaufbedingungen ſins in der Gerichts ⸗Regiſtratur einzuſehen. 
Der zu gleichem Zwecke durch das frühere, Patent auf den 22ſten Juli c. 

anberaumt geweſene Lizitationstermin füllt bei der vorſtehend erfolgten kuͤrzern 
Aabrraumung des Termins fort, 


13) Das hieſelöſt in der Neuſtadt sub Nr. 258. belegene, zur Polizeidiener 
Schulzſchen erbſchaftlichen Liquidatiens⸗Maſſe gehörige, auf 303 Rthlr. 1 ſgr. 
10 pf. gefhägte Grundſtück, fol in Termine den 16ten Juli 1842 Vormits 
tags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. j 

Zugleich werden hiemit alle etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten, fo 
wie ferner uberhaupt alle diejenigen, welche Forderungen an den Nachlaß des 
verſtorbenen Polizetdieners Carl Jakob Schulz zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ihre Anſprüche im gedachten Termine geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben 
aller ihrer NRealauſprüche und ihrer etwaigen Vorrechte werden verluflig erklärt 
und mit ihren Forderungen an dasjenige werden verwieſen werden, was nach 
Befriedigung der Gläubiger, die ſich gemeldet haben, von der Maſſe übrig bleibt, 

Thorn, den ‚sten Maͤrz 1842. 

Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


49) Die bieſelbſt Nr. 322. belegene Erbpachtskathe nebſt Zubehör gerichtlich 
abgeſchaͤtzt A 5 proßent. auf 322 Rthlr. 27 ſgr. und à 4 proCent. auf 346 
Nestle, 20 ſge., fol im Wege der nothwendigen Subhaſtion in termino den 
13ten Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle vers 
kauft werden. Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Verkaufs Bedingun— 
gungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Strasburg, den 1gten April 1842, 
Koͤnigl. Land / und Stadt⸗Gericht. 


20) Der Neſt des bieſigen Stadtwaldes, beſtehend aus einer Schonung von 
ungefähr 85 Morgen preuß. Maaßes, ſoll entweder zur Abholzung innerhalb der 
naͤchſten drei Jahre ohne den Grund und Boden verkauft, oder mit dem 
letzteren vererbpachtet werden, Im erſten Falle beträgt das Minimum des 
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Kaufgeldes Eintauſend Thaler und im letzteren der Einkauf mindeſtens eben fe 
viel nebſt einem jährlichen Canon von wenigſtens dreißig Thalern. Der dies⸗ 
faͤllige Lizitations⸗Termin iſt auf den 2Aflen Mai d. J. Vormittag um 10 
Ubr bieſelbſt zu Rathhauſe angefegr. 
Rieſenburg, den 17ten April 1842. 
Der Magiſtrat. 


21) Guter Verkauf. 

Ein im Culmer Kreiſe belegenes Rittergut, welches 18 Hufen kulmiſch 
ſebr tragbaren Boden und Wald enthaͤlt, ſowie ein Erbpachtsgut von 16 Hufen 
kulmiſch, find zu verkaufen. Culm, den 6ten Mat 1842. 

Schmidt, Juſtiz Commiſſarius und Notarius. 


Verpacht ungen. 


22) Ein Rittergut, 2 Meilen von Strasburg, 4 Meilen von Graudenz ent 
ferne, 1200 Morgen des beſten Ackers, 280 Morgen Wieſen und einen See 
von 90 Morgen enthaltend, mit einer Windmühle und mit vollſtaͤndigem Inven⸗ 
tarium, worunter 1000 Schaafe, folk auf lange Zeit verpachtet werden. Pacht⸗ 
luſtige werden erſucht, ſich perſoͤnlich oder in frankirten Briefen an mich zu 
wenden. Marienwerder, den 23ſten März 1842. 


. Der Juſtizkommiſſar John. 


23) Meine, unweit Wollſteir im Poſenſchen an der Schleſiſchen Grenze lle⸗ 
genden, beiden Güter Karne und Bielenſchin, aus Vorwerken beſtehend, vers 
pachte ich, am liebſten im Ganzen, auf 6 Jahre, von Johannis ab. Dazu ges 
hören 3465 Morgen Ackerland, groͤßtentheils I. und II. Klaſſe, 1094 Morgen 
Wieſen mit ausreichender Sommer- Weide, ein vollſtaͤndiges und gutes In⸗ 
ventarium, worunter 2000 Stuck beſonders feine Schaaſe, eine Ziegelei und 
Mergel Brennerei, ein Brauhaus und blos neue Gebäude. Separation und 
Abbau find geſchehen, der Frucht Wechfel iſt eingeführt. — Die Pachtbedin⸗ 
gungen trifft man bei mir und Herrn Juſtizkommiſſaeius Moritz zu Poſen. 
Karne bei Poſen, den 17ten April 1842. v. Mielecki. 


Auktion e n. n 
24) In termino den Ziften Mai c. Vormittags 10 Uhr, ſollen 39 Stuͤck 
Schaaſe, zum Nachlaſſe des Schaͤferkuechts Andreas Krüger gehörig, auf dem 
Schulzengute in dem Dorfe Sacollnow gegen gleich baare Bezahlung oͤffeutlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Krojanke, den 23ſten April 1842, 
Das Kreis-Gericht, 
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35) Auf dem, zu den Finkenſteinſchen Guͤtern gehoͤrigen Vorwerke Goͤrken 
fol am Zten Juni d. J. von Morgens 7 Uhr ab das zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Pächters Kelch gehörige Superinventarium, beſtehend in etwa 700 
Schaafen, 50 Stück Rindvieh, 70 Pferden, einigem Schwein und Feder⸗Vieh 
und verſchiedenem Ackergeraͤthe in der vorbemerkten Ordnung gegen gleich baare 
Zahlung durch den damit beauftragten Lands und Stadtrichter öffentlich vers 
ſteigert werden. Rieſenburg, den ten Mai 1842. 


Ehen ert er. Kg. e. 
26) Der Salarien⸗Kaſſen Kontrolleur Eduavd Panneck hieſelbſt hat vor Ein: 
gehung der Ehe mit feiner verlobten Braut der Jungfrau Honoratha Agnes 
Schlechthaupt, mittelſt Vertrages vom Aten April d. IJ, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgefchloffen, 
Schwetz, den 15ten April 1842. 
i Koͤnigl. Land und Stadt⸗Gericht. 


27) Der bieſige Schuhmacher Gotthilf Wilhelm Naſt bat bei erreichter Groß⸗ 
jaͤhrigkeit mit feiner Ehefrau Louiſe Potengowska verwittwet geweſene Kleba⸗ 
nowska, die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Konitz, den 23ſten Maͤrz 1842. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
28) Die Subhaſtation des zu Groß: Bislaw belegenen, den Albrecht Oſſows⸗ 
kiſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtuͤcks iſt aufgehoben, und es faͤllt deshalb 
der auf den 28ſten Juli c. anberaumte Verkaufs Termin aus, 

Tuchel, am Ifien Mai 1842. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt- Gericht. 


29) Der Gutsbeſitzer v. Klinski zu Klodnia beabſichtigt auf der Felomark der 
zum Hauptgute Iſerau gehörenden Puſtkowie Szenitza oder Stellmacher, au 
dem dort entſpringenden Fluͤßchen ohne Namen, etwa 20 Schritt von der Stelle, 
an welcher ſelbiges in die Czersker Forſt fallt, eine Schneidemuͤhle anzulegen. 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 f. 6., wird dieſes 
Verfahren hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch 
dieſe Anlage in feinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt, bleduech aufgefors 
dert, feine etwanigen Widerſpruͤche binnen 8 Wochen praͤkluſtviſcher Friſt bei 
dem Unterzeichneten anzuzeigen und gehoͤrig zu begruͤnden. 

Conitz, den Sten April 1842. Der Koͤnigl. Landrath. 
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30) Der Gaſtwirth Steege in Wielle beabſichtigt, auf dem von dem Einfaaßen 
Caſimir Dronczkowski in Wielle acquirirten Ackerplane, welcher oͤſtlich von den 
Ländereien der Probſtei Wielle, ſuͤdlich von der Feldmark des Adelichen Guts 
Dombrowo, weſtlich von dem Wege aus Koſſabude nach Wielle und nördlich 
von der zur Schule Wielle ausgewieſenen Weidefläche begraͤnzt iſt, eine Bock 
windmuͤßle zu erbauen. In Gemaͤßbeit des §. 6. des Edikts vom 28ſten 9% 
tober 1810 und der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23ſten Oktober 1826, wird 
dieſes Vorhaben hiedurch zur allgemeinen Kenntuniß, und werden alle Diejenigen, 
welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befuͤrchten, aufgefor⸗ 
dert, ihre Einſprüche binnen 8 Wochen praͤkluſtviſcher Friſt hier anzubringen 
und zu begruͤnden. 
Conitz, den 17ten April 1842. 
Der Koͤnigl. Landrath. 


31) Der Muͤhlenbeſitzer Caſimir v. Koppa Ostrowskt in Parszyn, Nent: Amt 
Friedrichsbruch, beabſichtigt, die dort früher ohne laudesberrlichen Conſens er⸗ 
baute, bisher jedoch nicht im Betriebe geweſene unterſchlägige Schneibemühte 
mit einem Säͤgeguͤtter, belegen an demſelben Bache, an welchem die Mahlmüßle 
ſich befindet, nunmehr in Betrieb zu ſetzen. 5 . 

In Gemaͤßheit der 5. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810, 
wird dies hiedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Jeder der durch 
dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte befürchtet, binnen acht Wochen praͤ⸗ 
kluſiviſcher Friſt, feine Löilderſpruͤche bei dem unterzeichneten Landrathe anzubrin⸗ 
gen hat. Conitz, den 26ſten April 1842. 

Der Koͤnigl. Landrath. 


32) Dem Einſaſſen Peter Ediger zu Zandersweide, ſind in der verwichenen 
Nacht aus ſeinem Stalle 

a. ein roth brauner Wallach 5 Fuß boch, Jahr alt, in gutem Zuſtande, 

b, ein bellbrauner Wallach 4 Fuß 8 Zoll boch, 12 Jahr alt, beide ohne Abzeichen, 
c. ein Sattel und 

d, zwei Pferdezaume — 
entwendet worden. Indem ich dieſes zur Viglence auf den Dieb und auf die 
entwendeten Gegenſtände bierdurch bekannt mache, bemerke ich, daß der ꝛc. Edi— 
ger demjenigen, welcher ihm zum Wiederbeſitz der Pferde verhilft, fo daß er 
auch den Dieb zur Uuterſuchung ziehen kann, eine Belohnung von Zehn Tha⸗ 
lern zugeſichert hat. 

Marienwerder, den Aften Mai 1842. 
Königl. Domainen- Rent Amt, 
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33) Preußiſche Renten- Verſicherungs-Anſtalt. 

Zur Beantwortung mehrfacher Anfragen theilen wir den Intereſſenten der 
Renten- Verſicherungs-Anſtalt nachſtehend mit, wie, bis einſchließlich geſtern, 
155 Einlagenzahl in der diesjährigen Gefellſchaft zu der der fruͤheren Jahre 

verhalt: 

Am ie April 1839 waren 485 Einlagen mit 17,625 Rthlr. Geldbetrag, 
1 ; 1 18480 ⸗ 1,508 1 152,911 s 
1 7 1 1841 2,240 ; ah 720 3 
In diefem Jahre find: 
I. Klaſſe 2,427 Einlagen mit 37,627 Rthlr. Geldbetrag, 


1 940 s » 19,012 s 
Dies 2 341 2 11,594 > N 
IV. 153 5 2 7,945 3 s 

V. 5 38 s 3,150 5 5 

VI. 13 s s 41300 5 , 


3,912 Einlagen mit 80,628 Rıflr. Geldbetrag. 
Der Rechenſchaftsbericht für das verfloſſene Jahr iſt bereits in Arbeit 
und ſteht deſſen Bekanntmachung alsbald zu erwarten. 
Berlin, den 20ſten April 1842. 
Direktion der Preuß. Renten⸗Verficherungs-Anſtalt. 


34) Neues Etabliſſement. 

Einem bochgeehrten Hieflgen und auswärtigen Publikum mache ich hierdurch 
die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich am hiefigen Orte ein Tuch, Manufak— 
tur und Modewaaren-Geſchaͤft neu etablirt habe. 

Indem ich mir erlaube, darauf aufmerkſam zu machen, daß mein Waaren⸗ 
Lager ſtets auſ's vollſtandigſte in allen Sorten Tuchen, von den feinſten bis 
berab zu den ordinairen Gattungen, und eben ſo in allen anderen Wanren, 
aſſortirt fein wird, füge ich die Verſicherung binzu, daß ich es mir ſtets angeles 
gen fein laſſen werde, ſowohl durch die ſtrengſte Reellität als durch Wohlfeilheit 
und Guͤte der Waaren mir die Zufriedenheit des verehrten Publikums zu erwers 
ben und zu erhalten. 2 

Meine perfönliche Anweſenheit auf der fo eben beendigten Leipziger Meſſe 
bat mich in den Stand geſetzt, mein Waarenlager mit den modernſten und 
ſchöͤnſten Artikeln zu verſorgen, weshalb ich mir erlaube, um güuͤtige Abnahme 
ganz ergebenſt zu bitten. Chriſtburg, im April 1842. 

J. A. Jacoby. Am Markte unter den Lauben, zwiſchen den Haͤuſern 
der Beiden Herren Kaufleute Derzewsky, dem Stadtgerichte gegenüber, 
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35) Ein junges Mädchen von Stande, die Vaterlos und arm iſt, und daß er 
ein Jahr hindurch im Gaſthofe „Engliſche Haus in Danzig“ unter Leitung der 
Madame Jacobſen die Hauswirthſchaft und Kochkunſt erlernet, und dieſe Stellung 
fo eben verlaſſen hat, wuͤnſchet, ſobald als moglich, ein angemeſſenes Unterkommen 
als Wirthſchafts Mamſell auf dem Lande; nähere Nachricht im Intelligenz, 
Comtoir zu Danzig. N 


36) Ein geſchickter, mit guten Zeugniſſen verſehener Koch wird geſucht. mi, 
beres auf frankirte Briefe bei J. H. Mikeſch in Marienwerder. 


37) Ein im Unterrichten gewandter Kandidat d. Th. wird als Hauslehrer nach: 
gewieſen durch Herrn Oberamtmann Heſſe in Marienwerder. 


38) Pofts» Straße Nr. 376. ſtehen zwei Halbwagen zum Verkauf. 
Marienwerder, den 24ſten April 1842. 


39) Schanfverkauf. 

Vier bis 500 Schaafe beider Gattungen 2 und Azähnig, auch 10 Widder 
aus Pommerſchen feinen Schaͤfereien koͤnnen nach der Schur aus hieſiger Schü; 
ferei verkauft werden. Subkau, den Zten Mai 1842. 

Koͤnigl. Domainen- Vorwerk. 


